
Hohes Tempo
gegen die
Ostfriesen
TSV Burgdorf II

empfängt OHV Aurich

Handball.ZumAbschlussder ers-
ten Halbserie in der 3. Liga Nord
mussdieTSVBurgdorf IIamheu-
tigen Sonnabend (19.30 Uhr) vor
eigenem Publikum gegen den
OHV Aurich eine harte Nuss
knacken. Nach einem durch-
wachsenen Saisonstart liegen
die Ostfriesen mit 12:10 Punkten
mittlerweile gleichauf mit der
TSV.

„Das ist eine physisch sehr
starkeMannschaft und sehr prä-
sent in der Abwehr. Wir dürfen
nicht in den Positionsangriff
kommen, sondern müssen das
Tempohochhalten,umdenGeg-
ner in Bewegung zu bringen“,
sagtSvenHylmar.Mitetwaszeit-
lichem Abstand kann der Burg-
dorfer Coach der Niederlage im
Derby bei Tabellenführer TuS
Vinnhorst auch etwas Positives
abgewinnen. Man könne natür-
lich acht vergebenen hundert-
prozentigen Torchancen aus der
ersten Halbzeit nachtrauern,
unter dem Strich solle man sich
aber nicht zu viel ärgern. „Wir
haben ein richtig gutes Spiel ge-
macht, den Schwungkönnenwir
mitnehmen“, sagt Hylmar.

Lob für Youngster thiel
EinabsoluterAktivpostenwar im
rechten Rückraum Johannes
Thiel.Der17-Jährigezeigteviele
guteAnsätzeundhatte inderhit-
zigen Atmosphäre vor mehr als
600 Zuschauern im Vinnhorster
Sportzentrumauch seineNerven
imGriff.DazuhatHylmarwieder
mehrpersonelleAlternativenzur
Verfügung. Matteo Ehlers kehrt
ebenso in den Kader zurück wie
Joel Wunsch, der dem Spiel der
Jungrecken wieder Impulse von
der Mittelposition geben soll.
AuchRechtsaußenDanielWeber
ist nach überstandener Verlet-
zung fit. eck

VfB Fallersleben, dem nächsten
Auswärtsgegner des HHB. „Eine
sehr heimstarke Mannschaft, die
über starke Einzelspieler verfügt“,
sagt Schröter. Zuletzt imponierte
der VfBmit dem26:25-Sieg in Lehr-
te, als ein zwischenzeitlicher Neun-
Tore-Rückstand aufgeholt werden
konnte. Zwar fehlt bei den Burgwe-
delern erneut der verletzte Florian
Freitag, mit dem bundesligaerfah-
renen Lars Lehnhoff steht aber erst-
klassiger Ersatz parat. Nach langer
Verletzungspausekehrt SteffenDu-
nekacke in den Kader zurück und
soll erste Spielminuten erhalten.

Glück im Unglück für ratsch
Nach drei sieglosen Begegnungen
will der Lehrter SV zurück in die Er-
folgsspur. Trainer Lutz Ewert hat je-
doch vor demGastspiel bei Schluss-
licht HSG Plesse-Hardenberg meh-

rere erkrankte Akteure zu vermel-
den. „Gleich sieben Spieler haben
mit Grippesymptomen in der Trai-
ningswoche gefehlt“, so der Coach,
der aber zuversichtlich ist, heute
(19.30 Uhr) eine schlagkräftige
Mannschaft aufbieten zu können.

Glück hatte unterdessen Tobias
Ratsch, dessen Gesichtsverletzung
sich nicht als Nasenbeinbruch he-
rausstellte. „Tobias hat schon wie-
der mittrainiert, wird voraussicht-
lich in Plesse dabei sein können“,
sagt Ewert und hofft, dass die Grip-
peviren seinen Torjäger verscho-
nen.

Duell der Unbeständigen
ZweiWundertütenderOberligaste-
hen sich mit dem VfL Hameln und
der TSV Burgdorf III heute ab 19 Uhr
gegenüber. Die zuvor hoch einge-
schätzten Hamelner hinken den

eigenen Ansprüchen etwas hinter-
her. Nach starken Vorstellungen
gegen den Lehrter SV (27:21) und
den MTV Großenheidorn (32:32)
folgten Pleiten gegen Fallersleben
(24:25), Burgwedel (24:32) und Du-
derstadt (25:36).

Ob die Burgdorfer Drittvertre-
tung, bei der vorher nie genau be-
kannt ist, welches Personal aufläuft,
aus derHamelnerNiederlagenserie
Kapital schlagen kann, bleibt abzu-
warten,dennderDrittletztegingzu-
letzt ebenfalls zweimal als Verlierer
vom Feld. „Wir hätten beide Spiele
gewinnenkönnen,wennnichtmüs-
sen“, sagt TSV-Trainer Kilian Kraft,
„aber unser Angriff war nicht
durchschlagskräftig genug.“ Weil
die eigenen A-Junioren spielfrei
sind, kann er eine ganze Reihe von
Nachwuchskräften in die Ratten-
fängerstadt mitnehmen.

Handball. Mit mahnenden Worten
hatteCarstenSchröter schonunmit-
telbar nachdemSchlusspfiff begon-
nen. Obwohl Handball Hannover-
Burgwedelmit demHeimsieggegen
den MTV Großenheidorn diesem
gerade die Tabellenführung in der
Oberliga abgeluchst hatte, dachte
der Trainer schon an die kommen-
den Aufgaben: „Der Sieg ist wenig
wert, wenn wir die nächsten Spiele
nicht gewinnen.“

Drei Partien hat der neue Primus
in diesem Jahr noch zu spielen, mit
dem VfB Fallersleben, dem Lehrter
SV und dem MTV Vorsfelde sind
das ausschließlich Mannschaften,
die zum oberen Tabellendrittel ge-
hören. Alles Teams, bei denen auch
Stolpergefahr besteht. Wie am heu-
tigen Samstag (19 Uhr) gegen den

Von Volker Klein

Nachlegen angesagt bei HHB
Oberliga: Burgwedeler gegen VfB Fallersleben / Grippewelle beim Lehrter SV / Burgdorfer Drittvertretung erhält Unterstützung von den A-Junioren

Jetzt bloß nicht nachlassen: Die Burgwedeler um Julius Hinz (vorn) wollen
noch lange an der Tabellenspitze der Oberliga bleiben. FoTo: JAN GüNThEr

Mit breiter
Brust gegen
Himmelsthür
TVE Sehnde und
TuS Altwarmbüchen
in der Verbandsliga

Handball. In der Verbandsliga
empfängt der TVE Sehnde am
heutigenSamstagum18Uhrden
TuSGWHimmelsthür zumDuell
der Aufsteiger. Beide Mann-
schaften dominierten in der ver-
gangenen Saison ihre Landesli-
gastaffeln und haben den
Schwung auch in die 5. Ligamit-
nehmenkönnen.DerTVEhat als
Neunter bislang ein Spiel weni-
ger ausgetragen als der TuS, der
sich sogar auf Rang fünf wieder-
findet.

„Wir sind sicherlich nicht
chancenlos“, sagt Trainer Chris-
toph Brause angesichts der be-
kannten Heimstärke seiner Sie-
ben. Immerhin konnten vier der
bisherigen fünf Partien in der
eigenen Halle gewonnen wer-
den. Weiteres Selbstvertrauen
dürfte der erste Auswärtserfolg
am vorigen Wochenende bei der
Reserve von Eintracht Hildes-
heim gegeben haben. „Wir ha-
ben keinen Druck, können mit
breiter Brust auflaufen“, sagt der
TVE-Coach, der auchwieder auf
denEinsatz vonArneRadtke set-
zen kann, der wegen einer Fuß-
verletzungmehr als dreiWochen
pausierenmusste.

kothe: einfach ist anders
Vor einem weiteren schwierigen
Auftritt steht der TuS Altwarmbü-
chen. Nach dem Gastspiel beim
Zweiten SV Altencelle geht es
nun zum Spitzenreiter TG Mün-
den (heute, 19.15 Uhr). „Einfach
ist anders“, sagt Trainer Robin
Kothe, der auf eine konzentrierte
Vorstellung seiner Sieben und
auf eine Außenseiterchance
hofft.

Torjäger Hendrik Schäfke
steht zwar wegen eines Bänder-
risses weiter nicht zur Verfü-
gung, dafür setzt er auf mitrei-
sende Anhänger: „Wir setzen
einen Fanbus ein und hoffen auf
große Unterstützung.“ Trotz zu-
letzt starker Leistungen seiner
beiden Torhüter Niklas Hoppe
und Maciej Rzepkowski, hat der
TuSdiemeistenGegentrefferder
Liga kassiert. Um inMünden be-
stehen zu können, muss die ge-
samte Defensivabteilung stabil
stehen und aggressiv zu Werke
gehen. kl

Erster Matchball für
die Sportfreunde

Aligser können in 3. Liga West die Aufstiegsrunde mit Sieg über USC
Braunschweig erreichen / Heimspieltag für TSV Burgdorf in Oberliga

Volleyball.Es ist nurnocheinkleiner
Schritt, aberauchdermussgemacht
werden. Im Grunde stehen die
SportfreundeAligse schonmitmehr
als einem Bein in der Aufstiegsrun-
deder 3. LigaWest, sie brauchendas
anderenurnochnachzuziehen.Und
das sollte angesichts der bislang
überzeugenden Auftritte, die der
souveräne Tabellenführer der Vor-
rundengruppe 1 hingelegt hat,
eigentlich kein Problem sein beim
Endspurt vor dem Jahreswechsel.
Am heutigen Samstag (20 Uhr)
kommt der USC Braunschweig in
die Sporthalle Lehrte-Mitte, danach
geht es noch ins Ammerland sowie
zuHause gegen dieDJKDelbrück –
drei Spiele, drei Matchbälle für die
SFA.

Die Aligser haben den Vorteil,
dass sie amAbendmit einemHeim-
siegvorzeitigallesklarmachenkön-
nen. Doch auch alle anderen Klubs
in der Sechserstaffel rechnen sich
noch etwas aus. Selbst die Braun-
schweiger sind nach einem Fehl-
start mittlerweile – unter anderem
dank einer Spielwertung zu ihren
Gunsten – wieder voll im Rennen,
sie reisen heute als Tabellendritter
an.„Siesinddeutlichstärkergewor-
den, treten selbstbewusst auf – der
USC ist jetzt ein unangenehmer
Gegner“, glaubt SFA-Kapitän Mar-
ten Ahlborn. Auf einen klaren Alig-
ser 3:0-Sieg wie Anfang Oktober
sollte man vor dem Rückspiel keine
Wette abschließen.

erster Fleck auf der Weste
Zumal die nach den ersten sechs
Partien noch weiße Weste der Gal-
lier durch das 1:3 zuletzt in Giesen
inzwischen einen kleinen Fleck be-
kommen hat. Bei der bisher einzi-
gen Niederlage habe sich gezeigt,
dass es nicht einfach sei, das Level
zuhalten,wennmandieTabelle be-
reits mit großem Abstand anführt.
„Wir haben ja unser Ziel praktisch
schon erreicht“, sagt Ahlborn.
„Dann ist es immer schwierig, wei-
ter voll konzentriert zu bleiben. An
dem, was in Giesen nicht gut funk-
tioniert hat, haben wir aber im Trai-
ning gearbeitet. Wir passen schon
auf, dass wir nicht in eine Abwärts-
spirale geraten.“

Hinsichtlich der Personallage
spricht jedenfalls wenig dagegen,
heute den Sack zumachen zu kön-
nen.Mit einemComeback vonStef-
fenBarklagenacheinemBänderriss
am rechten Fuß ist zwar in diesem
Jahr nichtmehr zu rechnen, und die
Schulterprobleme bei Bastiaan
Göppert lassen weiterhin nur Kurz-
einsätze zu.Ansonsten ist derKader

Von Dirk Herrmann

vollzählig.AuchDanielBremmer ist
nachderRückkehrausseinemGrie-
chenland-Urlaub wieder mit dabei
und hat laut Ahlborn im Training
einen guten Eindruck hinterlassen.

Burgdorf muss etwas ändern
Vor dem letzten Heimspieltag in
diesemJahrwollteKaiHartel nichts
dem Zufall überlassen. Nach dem
Sturz auf den vorletzten Tabellen-
platz in derOberliga 2hat derCoach
der TSV Burgdorf sein Team zum
„Sondertraining“gebeten–dieSor-
gen um den Klassenerhalt sind all-

gegenwärtig.„DievierNiederlagen
in Folge haben bei uns zwar nicht
auf das Gemüt gedrückt“, sagt er.
„Aber natürlich müssen wir jetzt
dringend etwas ändern.“

Gegen die Grasdorf/Rethen Vol-
leys und Spitzenreiter ASC 46 Göt-
tingen können sich die Burgdorfer
zu Hause in der großen Sporthalle
der IGS heute (15 Uhr) im Abstiegs-
kampf wieder Luft verschaffen. Vor
allem das Auftaktduell mit den Vol-
leys steht dabei im Fokus. „Wir dür-
fen den Anfang nicht verschlafen“,
sagt Hartel. „Diesmal müssen wir

auf demFeld sofort präsent seinund
selbst das Spiel gestalten. Auf jeden
Fall sind wir angriffslustig.“

Dafür sorgtnicht zuletzt diedeut-
lich besser gewordene Personalla-
ge. Während Michel Schneeberg
(Rückenprobleme) noch ausfällt,
stehendie jüngstwegeneinerCoro-
na-Infektion pausierenden Niclas
Lindemann, Jan-Eyk Mach und
TomFuchswieder imKader. Zudem
ist Cedric Hauf aus dem Urlaub zu-
rückgekehrt.Hartel: „Wirhabendie
nötigenAlternativen, umalleMittel
ausschöpfen zu können.“

In trauter Umgebung: Simon Adelmann (rechts) und die SF Aligse steigen in eigener Halle hoch. FoTo: JAN GüNThEr
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sport in kürze

ABC-Ass Konow bei
der U19-DM am Start
Badminton. Das Ticket für die
deutsche U19-Meisterschaft hat Pia
Konow vom Altwarmbüchener BC
bei den norddeutschen Titelkämp-
fen in Preetz gelöst. Im Finale des
Mädcheneinzels unterlag sie Catta-
reya Paschke vom MTV Nienburg,
sicherte sich aber dennoch den
Start bei der DM. Zusammen mit
Paschke wurde Konow auch Zwei-
te im Doppel. Dritte im U17-Doppel
wurde ABC-Talent Iris Kook an der
Seite der Nienburgerin Sarah Keo
Boun Khoune.
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